
Rechenschafts Bericht
des

Landes-Ausfchujfes von Vorarlberg für den VII. ordentlichen Landtag 
der IV. Fandtagsperiode.

----- ------------------------

Hoher Landtag!

Zur Rechtfertigung der Geschäftsführung nach Maßgabe des § 26 der Landesordnung erstattet der 
gefertigte Landesausschuß folgenden

Bericht,
I. über die Musfübrung der vokkziebbaren Lamltaggbefcbküsfe, und zwar:

A. Jener, welche der kaiserlichen Sanktion bedürfen.
Dieselbe wurde erwirkt:

1. für den Landtagsbeschluß vom 3. April 1876 auf Einhebung einer Umlage zu den Landes
erfordernissen von Bl1/, % Zuschlägen zur direkten Staatssteuer für das Jahr 1877 mit 
Allerh. Entschließung vom 23. Oktober 1876,

2. für den Landtagsbeschluß vom 3. April 1876 auf Einhebung von 3*/2 °/° Zuschlägen zur 
direkten Steuer für die Grundentlastungserfordernisse des Jahres 1877, mit Allerh. Ent
schließung vom 23. Oktober 1876 und

3. für den Landtagsbeschluß vom 10. April 1876 über den Gesetzentwurf auf Abänderung des 
§ 1 des Landesgesetzes vom 12. August 1874 in Betreff der Breite der Radfelgen bei Last
wagen auf der Straße Schwarzach-Bezau mit Allerh. Entschließung vom 18. September 1876

Dieselbe wurde verweigert:
1. dem Landtagsbeschlusse vom 7. April 1876 betreffend den Entwurf eines Gesetzes auf Ab

änderung der §§ 7 und 12 der Gemeindewahlordnung für Vorarlberg mit Allerh. Ent
schließung vom 12. September 1876,
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5, Auf das Majestätsgesuch des Landesausschusses vom 7. Oktober 1876 Z 2010 um Be
theiligung der Landesirrenanstalt Valduna aus den Erträgnissen der Staatswohlthätigkeits
lotterie im Sinne des Landtagsbeschlusses vom 3. April 1876 ist die allerh. Entschließung 
vom 15. Dezember 1876 dahin erslossen, daß Seine Excellenz der Herr Minister des Innern

Förderung von Landesinteressen. u noa
. i: 1. Auf Einschreiten des Landesausschusses haß im Sinne des Landtagsbeschlusses vom 23. März 1876 

der 1. November 1877 als Termin für den Beginn der Wirksamkeit des irr Aussicht stehenden Wein
besteuerungsgesetzes für Vorarlberg bestimmt und der Betrag Är Mehrbesteüerung doch mindestens 
fürdicJahre 18,76. unö 1877 dem Landesfonde zugemittelt werde, hat das hohe k. k. Finanzmini
sterium mit Erlaß vom 6. November 1876 Z 20,132 ausgesprochen, daß wegen der be
stehenden Vertragsverhälrnisse mit-dem Fürstenthume Lichtenstein, die abzuändernden Gesetzes
bestimmungen für die Weinbesteuerung vor dem 1, Januar 1879 nicht in Wirksamkeit treten 
können, und daß dem Ansuchen um Zumittlung eines Theiles der behobenen Weinsteuer für 
die Jahre 1876 und 1877 aus prinzipiellen Gründen nicht entsprochen werden könne.

2. Die in der Landtagssitzung vom 1. April 1876 beschlossene Resolution wegen bald thunlich- 
ster Ausführung der Arlbergbahn wurde unterm 9. Ium 1876 Z 1063 dem hohen Mini
sterrathspräsidium zur Kenntnißnahme und Würdigung vorgelegt, und nachdem mittlerweilig 
die hohe k. k. Regierung sich veranlaßt gefunden hat, die im hohen Abgeordnctenhause ein
gebrachte Arlbergbahnvorlage zurückzuziehen, wird weiteren Entschließungen des hohen Land
tages darüber entgegengesehen, was allenfalls weiter zur kördersamsten Erzielung dieser hoch
wichtigen Verkehrs- und Verbindungsstraße mit dem Reiche vorzukehren sei.
Die Wiederaktivirung der Zwangsarbcitsanstalt für Tirol und Vorarlberg wurde unterm 
15. Mai 1876 Z. 1087 im Sinne des Landtagsbcschlusses vöm 3. April 1876 bei der 
k. k. Statthalterei neuerlich in Erinnerung gebracht, und es dürfte, da eine ablehnende Aeußer- 

. ung nicht erfolgt ist, der Gewährung entgegen zu sehen sein.
4. Im Sinne des Landtagsbeschlusses vom 3. April 1876 wurde unterm 7. Oktober 1876 

Z. 1117 an das hohe k. k. Finanzministerium das Ansuchen gestellt, im Sinne der Allerh. 
Entschließung vom 22. März 1875 auch für das Land Vorarlberg Verhandlungen im admi
nistrativen Wege einzuleiten, um die Forderung des Landes Vorarlberg aus der Verpflegung 
des französischen Corps d'arme zu prüfen und richtig zü stellen, und es wird einschlägiger 
Verfügung des hohen k. k Finanzministeriums mit aller Zuversicht cntgegengesehen.
Auf das Majestätsgesuch des Landesausschusses vom 7. Oktober 1876 Z. 2010 um Be-

lotterie im Sinne des Landtagsbeschlusses vom 3. April 1876 ist die allerh. Entschließung

otsckimllüto^ sid ibihsjnn nj. afinfttaltaWnr.»
2. dem Landtagsbeschlusse vom 8. April 1876 betreffend den Entwurf eines Gesetzes und eine 

Resolution über Einführung des Grundbuches in Vorarlberg mit Allerb. Entschließung vom
sNnlH -M miuttmi-M mll dm’b

lud isdümid itd - t MU ann rarnmmiÄ-adnmnsG tad öatutttsE
V ',,^Daa?M.^HlMaten noch nicht zur AKnK.uWtlW i>ad raqräK anabuit ruf

.. . 1. der Landtagsbeschluß vom 4. April 1876 über einen Gesetzesantrag für katholische Volks
schulen im Lande Vorarlberg, weil mit Landesausschußbeschluß vom 29. April 1876 der 
Herr Abgeordnete Johann Kohler mit einem Referate zur Berathung der. Modalitäten über 

ltst8»hßioa n die Ausführung des Landtagsbeschlusses betraut wurde und dem Referate entgegen gesehen wird, 
,. .. 2. der Landtagsbeschluß vom 10. April 1876 über einen Gesetzesanträg wegen Erklärung der

i ,u Straße von der Baienkrücke bis zum Adler in Schdppernau zur Konkurreuzstraße, weil das 
.... , ..hohe. k. k. Ministerium des Innern mit Erlaß vom 9. Juni 1876 Z. 7781 vorerst noch die
..... !* Feststellung der Modalitäten zur Einhebung der einschlägigen Wegmauth verlangt, die bethei

ligten Jnnerwälber Gemeinden abkr Abänderungen äni' VeMbsffneN' Gesetzeseütwurfe in An- 
dnu trlk rsdsWch,MhW«tzi81 JixcfJg .01 dnu .8 mott ,Ws" 6*hwuytu
tzNuttmoraatztovtT .! .! nadod jad iad sdjjuw mijtisTiainisdff! -tur zr > ,. a*.

B. Ueber die Ausführung der Landtagsbeschlussc aus Erwirkung der Staatshilfe zur
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. ermächtiget fei, dem Landesausschusse in Vorarlberg neuerlich die ehethunlichste Betheiligung 
■ : ' './der Landesirrenanstalt Valduna in Aussicht zu stellen. ./; ' '

6. Nach Maßgabe des Landtagsbeschlusses vom 7. April 1876 wurde um die Belassung des 
Institutes der Gemeinde-Cimentirer und um Gestattung der Weiterverwendung der Hohlmaße 
für trockene Körper des bisherigen Maßsystems-eingeschritten, und es. hat .hierüber das hohe

■. .k,;K HandelsWnisterium mit Erlaß vom, ?2. Juli 1876 Z 19,991 ausgefpröche'n, daß im
Hinblick auf die Gesetze, vom 23. Juli 1871 und 31. März 1875 auf Gewährung nicht 

J rai n,luchs
7. Im Sinne des Landtagsbeschlusses vom 10. April 1876 wurde beim hohen k. k. Finanz

Ministerium um Bekanntgabe der Berichtigungen eingeschritten, welcke an den vorgelegten 
Gesetzentwürfen wegen Einführung der Vermögens- und Einkommensteuer für Landeserforder-

. ; nisse zur Erwirkung der Allerh. Sanktion nothwendig fallen sollten, und es ist hierüber 
.unterm 4. November 1876 Z. 15010 ausgesprochen worden, daß die Einführung einer Ber

ns ffrmnmögens- und Einkommensleuer zur Deckung der Landesbedürfnisse in Vorarlberg prinzipiell 
unzulässig sei. n totfirl

8. Im Sinne der Landtagsbeschlüsse vom 3. und 10. April 1876 in Betreff der Art und 
''Wessei,der KurchMruiMd«r Rheinkorrektion wurde bei berghohen k. k. Staatsverwaltung

um Wahrung der Landesintereffen bittlich eingeschritten und Sr. Excellenz der k. k. Statt
halter von Tirol und Vorarlberg hat hierüber auf Grund des hohen Ministerialerlasses vom 

' 7. Juni 1876 Z. 8647 mitgetheilt, daß im Präliminarübereinkommen zwischen Oesterreich
und der-Schweiz als. erste Bedingung hingestellt sei, daß der obere und untere Rheindurchstich 
gleichzeitig zu beginnen und. zu vollenden seien itnb auch gleichzeitig eröffnet werden müssen.

C. Neber die Ausführung der Landtagsbeschliisse zur Durchführung im Wirkungskreise 
E MÄmckttLchSv Süd ,niztfmtchi2

1. Zufolge des Landtagsbeschlusses vom 23. März 1876 wurde der Thierarzt Josef Schlachter 
in Kufstein unterm 11. .Mai 1876 Z. 1067 aufgefordert anzugeben, wie er den Rückersatz

. pr. 330 fl. aus Stipendienbezügen thuulichst leisten könne, allein es ist darüber bis zur 
Stunde keine Erklärung eingelangt, und wegen eines mittlerweilig in seiner Familie 
eingetretenen Todfalles, wurde bisher mit weiterem Drängen in dcr Angelegenheit zurück- 

ilnndmtonötoM##1 iisdaii ttti airf tnS „lrtru; ’
2. Zufolge Landtagsbeschlusses vom 29. März 1876 wurde unterm 9. Mai 1876 Z. 1051 der 

Gemeinde Fussach bedeutet, daß der Erlös des Grasnutzens aus den Gemeindegründen, wie 
seit dem Jahre 1836 für die allgemeinen Gemeindeerfordernifse ans solange zu verwenden 
kommen, bis die Zulässigkeit einer anderen Berwendungsart aus gesetzmäßigem Wege aus
gewiesen sein wird.

3. Auf Grund des Landtagsbeschlusses vom 1. April 1876 wurden zur Einführung eines Lehr
kurses für Heranbildung tüchtiger Waldwächter die nöthigen Maßnahmen getroffen, und es 
wird derselbe nun in Bregenz am 10. April 1877 unter der Leitung des k. k. Htm. Forst
kommissär Karl Werner eröffnet werden.

4. In Gemäßheit des Landtagsbeschlusses vom 1. April 1876 wurden die beteiligten Gemein
den des Vorderwaldes zur Aufstellung von Bevollmächtigten für Verhandlungen zur Her
stellung einer besseren Straßenverbindung von Alberschwende einerseits über Langenegg und 
Krumbach nach Riefensberg, andererseits über Lingenau und Hittisau nach Sibratsgfäll ver
anlaßt und sodann am 27. Dezember 1876 mit den Bevollmächtigten der Gemeinden die 
Verhandlungen eröffnet, dann aber die Fortsetzung derselben in der besseren Jahreszeit an 
Ort und Stelle unter Beizug eines technisch gebildeten Fachmannes beschlossen. — Die 
Akten liegen zur Einsicht auf.
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5. Im Sinne des Landtagsbeschlusses vom 3. April 1876 sind die., RhciugeMMdxn unterm
15. Mai 1876 Z. 1087 zu erneuerten Anstrengungen in der WmverbMW'-W Rücksicht 
auf die ergiebigeren ärarialischen Zuschüsse aufgefordert worden, und nachdem die inter

; nationale technische Kommission in Betreff der Rheinkorrektion noch- immer nicht zusammen^
'■ getreten ist, erübrigte Vorderhand nur an Stelle des mittlerweilig verstorbenen technischen

Vertreters bei der Kommission einen anderen. Fachmann und zwar in der Person- des pens. 
xnursktisk Oberingenieurs Elmenreich in Bozen aufzustellcM^»  ̂ mi wflnsg "

6. In Betreff der Jllverbauungsind naH Maßgabe des. ssandtagsbeschfusieGDom.M-Äpril 1876 
unterm 15. Mai 1876 Z. 1087 an. öle Gemeinden Äüziders, RepzM-Md,-HuSesch die

!! entsprechenden Erinnerungen zur Jllverbauung nach dem genehmigten- Jllrrgusirungeplane 
■' erlassen worden und wurde laut dem Berichte.des Konkurrcnzausschusses vom 10 Juni 1876 

die Setzung der Marksteine auf der revidirten Planlinie durchgeführt. Auch hat der k. k. 
Baurath Herr Gebhard Mechcle in..Feldkirch in Bethätigung aufopferndeynBtjiVbens zur 
Förderung der Laitdesinteresscn, die i Jllstrecke von Bludenz bis Feldkirch'begangüW die Ver- 

" bauungsverhältuisse geprüft und ein ausführliches technisches Gutachten ubepwyiL Art und 
‘■' ’ "Weise'der Jllverbauung und über die Reihenfolge bei der Anlage der Wuhres-ahgegeben.

11 Die Note der löbl. k. k.- Bezirkshauptmannschaft Bludenz vom 20. Zuli 1876 Z. 2374 
bekundet auch das Interesse, mit welchem diese Behörde sich die Förderung der gemeinnützigen 
JllregUlirüng angelegen sein fäßt. Dagegen zeigt sich keineswegs bei allen betheiligten Jll- 

: gemeinden entsprechend reger Eifer für die Durchführung solchen Werkes und es -stößt ins
besondere die Einengung des Jllbeetes gegenüber Gais am Nenzinger Jllufer Mindestens 
vorläufig und dem Anscheine nach für einen längeren Zeitraum auf Hindernisse. Die eiu- 
schlägigen vorliegenden Akten dürften, bei dem großen Interesse, welches die hohe Laudes- 

' Vertretung für die Regulierung des Jlllaufes wiederholt bezeigt hat, Hochderselben Anlaß zu 
weiteren Erwägungen bieten, um aus die ehemöglichste Ordnung dieser hochwichtigen Auge- 
legenheit hinzuwirken. idnii £5 *dnn mßnud3(I

7. Zur Durchführung des Landtagsbeschlusses vom 3. April 1876 in Betreff der Straße von
Bürs nach Brand wurde über Aufstellung von je drei Bevollmächtigten seitens, der be
theiligten Gemeinden am 24. Juli 1876 die Straße begangen, die Verhandlung eröffnet 
und im weiteren Verlaufe derselben auf Grund des Befundes drei erwählter Sachverstän
diger die Ausarbeitung eines Voranschlages zur Durchführung der erforderlichem Korrektionen 
und Verbesserungen verfügt, auf daß derselbe zur Grundlage für die weiteren ^'Verhand
lungen und zum Abschlüsse der Angelegenheit genommen werden könne. ~;:r

8. Zur Ausführung des Landtagsbeschlusses vom 3. April 1876 in Betreff der Verbindungs
straße zwischen Weiler und Fraxern wurden über Aufstellung von je drei Bevollmächtigten 
der beiden Gemeinden am 17. Juni 1876 die Verhandlungen an Ort und Stelle eröffnet, 
den beiden Gemeinden auf den Wunsch der Bevollmächtigten eine weitere Frist zu Versuchen 
gütlicher Verständigung unter einander gewährt, und nachdem diese Versuche sehlgeschlagen 
waren, am 17. Februar ds. Js. in einer Verhandlung in der Landesausschußkanzlei, die Art 
und Weise der Ausmittlung des Grundeinlösungserfordernisses für die Herstellung der 
Straße auf Weiler Gebiet festgestellt, um dadurch die nöthige Grundlage für die. weiteren 
Verhandlungen zu gewinnen, auf daß die Angelegenheit, sei es im Wege M Vereinbarung 
oder der Entscheidung, zum Abschlüsse gelange. Die Erhebungen des Grundeinlösungser
fordernisses sind noch nicht zur Vorlage gelangt und sohin ist das Mittel zur Fortsetzung 
der Verhandlung noch nicht geboten.

9. In der Angelegenheit der Jllbrücke Renzing-Gais wurden im Sinne des Landtagsbeschlusses 
vom 7. April 1876 die Pflichten der Konkurrenzgemeinden zur Instandhaltung.der Brücke 
nach Maßgabe der bestehenden Rechtsverhältnisse und der daraus erwachsenen Uebungen int
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Entscheidung erläutert, und mit Erlaß vom 3. März 1877 Z. 392 die fahrbare

5

Mtstn« "Wege 'nsiT*»ni9~ ur/ ***»<> yV.. . v. w ntwv 
’ ■ '' Herstellung der Brücke nach der bisherigen Tragkraft ohne weiteren Verzug verfügt. 
‘ 10. Auch Grund des Landtagsbeschlusses vom 7. April 1876 wurde die gemeinschaftliche Her

; " stcllung eines Friedhofes^ für die.-Landesirrenanstalt und die Wohlthätigkeitsanstalt Valduna 
' beschlossen, und es befindet sich das Werk in der Ausführung begriffen. ' . 1

11. Nach Maßgabe des LändtagsbeWusfes vom 7. April 1876"wurde die Vergitterung der 
Fenster im zweiten Trafte der Landesirrenanstalt beschlossen und im Absteigerungswege ver-

" - ■ geben. Es ist dieselbe nunmehr zur Befriedigung ausgeführt. .
12. Im Nachgänge zum Landtagsbeschlusse vom 7. April 1876 wurde nach dem Dienstesantritte 

. des einsweiligeu provisorischen Anstalts-Direktors Herrn Dr. Karl Eugen Hoestermann über
dessen Anträge eine andere Vertheilnng der Irren nemlich die Verlegung der Unruhigen in 
die- Flügel, und der Ruhigen in den Mitteltrakt beschlossen und durchgeführt, die vorhandenen 
Tobzellen durch Adaptirung brauchbar gemacht und es konnte sich bei Einführung des Be- 
hanblunassostemes mit möglichster Vermeidung' alles Zwanges mit den bisberiaen Todtesten, handlungssvstemes mit möglichster Vermeidung' alles Zwanges mit den bisherigen Tobzellen 

'beholfen werden, weßhakb denn von den Vorarbeiten wegen Beschaffung weiterer Tobzesten 
' vorderhand und bis zum Bortreten eines vermehrten Bedarfes Umgang genommen worden.

13. Auf G'rukid dds Landtagsbeschlusses vom 7. April 1876, in Betreff Hönorirung des Wärter
personals, wurde im Einvernehmen mit der Direktion und zur Vermeidung der jährlich 
Wiederkehrettdeu Remunerationsansuchen auf Gehaltserhöhung, zugleich aber auch mit Rücksicht 
auf den Staüd der Pfleglinge und die vermehrte Vorsorge für dieselben in Folge thunlichster 
Ausschließung allen Zwanges auf entsprechende Vermehrung des Wärterpersonals eingetreten. 
Im Sinne des Randtag-beschlusses vom 7. April 1876 in Betreff Maßnahmen zur Be
seitigung 'von Forstfreveln und Hebung der Forstkultur wurde ein einschlägiges Cirkulare 
an die Gemeinden erlassen und an die k. k. Bezirkshauptmannschafteu ein entsprechendes Er
suchschreiben gerichtet. Darüber eingelangte Aeußerungen boten Anlaß zu weiteren Er
hebungen und es finden sich weitere Verhandlungen hierüber in Schwebe.
Da der Gesetzesantrag wegen Erklärung der Straße von der Baienbrücke bis Schoppernau 
zur Konkürrenzstraße ivegen des Verlangens der hohen k. k. Regierung, daß vorerst noch die 
Modalitäten der zu behebenden Wegmauth im administrativen Wege zur Austragung gebracht 
werden, theils wegen des Ansuchens der Jnnerwäldergemeinden um Abänderung der beantrag
ten Gesetzesbestimmungen neuerlich zur Verhandlung im Landtage gelangen werden, dann, da 
die Verhandlungen wegen Regulierung der Verbindung des Vorderwaldes von Alberschwende 
aus nicht den gewünschten schnellen Verlauf nehmen, mußte beschlossen werden, vorerst noch 
die Vorerhebungen wegen Bildung1 einer allgemeinen Konkurrenz zur Instandhaltung der 
Straße von Schwarzach bis nach Schoppernau als vorzeitig aufzuschieben.
Die Gemeinden des Landes sind im Sinne des Landtagsbeschluffes vom 10. April 1876 aus
gefordert worden, ihre Aeußerung über die Ursachen der ständigen Steigerung der Gemeinde
erfordernisse hieher einzustellen und in Hinkunft bedeutende Erhöhungen einzelner Ausgabs- 
posten im Präliminare zu begründen. Die diesfälligen Aeußerungen der Gemeinden liegen 
zur Einsicht, Würdigung und weiteren Verfügung der hohen Landesvertretung vor.
Die Verhandlungen wegen Feststellung einer Konkurrenz für das Erforderuiß zur Offenhal
tung einer Wirthschaft zu St. Christoph am Arlberge während des Winters wurden im 
Sinne des Landtagsbeschlusses conr-10. April 1876 eingeleitet, allein führten zu keinem Ab
schlüsse, weil der Landesausschuß für Tirol sich in der Angelegenheit nicht zuständig erachtete, 
und auf die Nothwendigkeit hinwies, den Wiederzusammentritt des hohen Tirolerlandtages 
abzuwarten.

18. Um nach Maßgabe des Landtagsbeschluffes vom 10. April 1876 über die Frage des Baues 
einer Rheinbrücke an der Oberfähre in Lustenau in die Entscheidung eintreten zu können, 
wurden mit Erlaß vom 9. Mai 1876 Z. 1054 weitere Aufklärungen abverlangt, und nach-
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dem solche erst im Laufe dieses Jahres eingelangt sind -uWR^ktldrweiM- di^rrNeuwähl der 
- . Gemeindevertretung vor sich gegangen ist, wurde beschlossen, vorerst noch die derzeitige Ge- 
' meindevertretung in der Sache zu vernehmen, bevor zur Entscheidung übergegsngen werde.

19. Ueber Einschreiten im Sinne des Landtagsbeschlusses vom 10. April IMDbwurde zufolge 
Statthalterei-Erlasses vom 14. Sept. 1876 Z. 17241 erwirkt, daß der Filialgemeinde Stuben 
das Erforderniß von 24 Stück Säghölzern und 6 Stück Baustämmen MV dein Staütssorste 
im Klosterthale zur Adaptirung des Schwlhauseß aiMefolgt werden.

II. &nd<?sfond. i i -■!] Z»lMütztzttu»ch,I8 r>32
Der Rechnungsabschluß des Vorarlberger Landesfondes für das Solarjahr 1876- weisiet einschließlich

des vorjährigen Cassavorstandes aus: L - Dum
die Gesammteinnahme von .... • öl, <lö fl.
die Gesammtausgabe von . *- . . . . 54,805 fl. 207m itt.
und daher • einen Cassavorstand von . . . . 2,911 fl. 17 kr.

Es wird der Antrag gestellt: ' . ''k" ms chis ßvck yj
‘ " : li'jt tzI

„es wolle der hohe Landtag beschließen, den Rechnungsabschluß des Landesfondes von Vor- 
„arlberg für das Solarjahr 1876 nach dem vorauseinandergesetzten Ergebnisse genehm zu 
„halten." 7 r r§oj„

III. Grunäentkastungsfonä
a) des mit Tirol gemeinsamen Grundentlastuugsfondes.

Der von der tirolisch-ständischen Buchhaltung verfaßte Rechnungsabschluß für das Solarjahr 1876 
weiset aus: ; r- ai.p X

ein Aktivum von................................................... 4,202,070 -fl. 85'/, kr.
:ian Passiven.................................. ........ . 4,196,281 st. 9'/, kr.
daher ein Vorschlag aus der börsenmäßigen Obligations

einlösung, Zinsenabfall und Verzugszinsen im
Betrage von...................................................  6,489 fl. 76 kr.

hiezu Realitätenerlös  .................................. 406 fl. — kr.
daher ein Gesammtvorschlag von ... . 6,895 fl. 76 kr.

b) Grundentlastungsschuld für das Land Vorarlberg.
Mit Schluß des Jahres 1875 bezifferte sich die Schuld des Landes 

auf .   61,473 fl. - kr.
Zuwachs an Renten........................................... 3,073 fl. 66 kr.
Regiekosten....................................................................  629 ft. 43 kr.
Gesammtschuld.................................. . . 65,176 fl. 22'/, kr.

Abstattung:
a. an Steuerzuschlägen . . 4872 fl. 1 kr. ll-hntz m s«j
b. Zahlung an Regiekosten aus dem

197,Landesfonde . . . 624 fl. kr. tmirakatuaA rtntf
c. Rückstand . ... . 5 fl. 23 kr. ' 9781 TMinog .1
d. Antheil aus dem Vorschläge 161 fl. 927, kr.

Summa . . . 5,663 fl. 36 kr.
Daher verbleibt die restliche Schuld- mit • 59,512 fl. 86'/, kr.
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. 4596 fl. 17 fr.

am

des
des
20.

.ft 871,00

^ftrcft^irri® u|K er fläreNni m öft n 4.>3§ 3 dnu Jii5jlö^gi5® !>ütT'
IV. J^tmdesluiftiirfontl

1. Krankenverpflegskosten an auswärtige öffentliche Anstalten 985 fl. 40 fr.
t£. an.Gebühr- uild Findelanstalten  846 fl. 77 kASuv ,-j ,

3. an die. Laudesirrenanstalt Balduna Landesbeiträge im Be- ■ ■
CV-J- ! - b . .1 . 2764 fl. — kr.

VI. Irrenversorgung.

Die Haushaltsrechnung der Landesirrenanstalt Balduna, wird wegen ihres späten Einlangens dem 
hohen Landtage zur Vorprüfung und Richtigstellung vorgelegt.

Die Besetzung der Direktorstelle in Balduna erfolgte einsweilen provisorisch in der Person 
Herrn Dr. Hoestermann, weil dessen Entlassung aus dem deutschen Staatsverbande die Erwerbung 
österreichischen Staatsbürgerrechtes und die Nostrifikation noch in Schwebe sind. Derselbe hat am 
Mai 1876 die Leitung der Anstalt angetreten und es findet sich dieselbe in sichtlichem Aufschwünge.

.ft 371,00 : VII tzckiMenstanll .
aus der Herstellung und Einrichtung der Landes-Jrrenanstatt Balduna.

• msd L',- .... ■ ; L;. '
Nach dem Kontokorrent der Sparkasse in Feldkirch belief sich die Landesschuld an dieselbe

1. Januar 1876 auf 7'. 126,1.66 fl. 93 kr.
Die restliche Schuld an Herrn Frz. M. Hämmerle in Dorn

. 4 birLLallf LstO.Q. 7 " ~ 7—~ \ 85,000 fl. — kr.
daher im Ganzen auf . . . . . 211,166 fl. 93 fr.

07 -

I5d Patzer der tzsrstE Sshiü MaS mi mV
•s® sghisjTid sM chon i]tuw .nRfalLisS adiiFii ist moncDM Lll liu- ;• : „Der hohe Landtag wolle beschließen, die vorgelegten Rechnungsabschlüsse des mit Tirol
'Rhifs/ sdr.'! »gemeinsamen,'Grundentlastungsfondes und der auf das Land Borarlberg entfallenden Grund- 
nadui® VniWtltzlsstWgMW für das Solarjahr 1876 nach den vorangegebenen Schlußansätzen genehm

AinnÄasaD tzvü
ruz Ro^trsftolK hü

Der Rechnungsabschluß für das Solärjalw 1876 stellt in Einnahme:
'^llzzstchini, M Wiederstellung einschließl. des vorjährig. Kassavorstandes 13,901 fl. 8O5/lo fr. 

neuer Empfang . . . . . 1,634 fl. 77
^esaMMteifinabme iß" 15,536 fl. 57s/10.;Ä.
Auslagen zu Kttltnrzwccken und einem Stipendium . 546 fl. 875/10 fr.
Vermögen der Wiederstellung  14,989 fl. 70 fr.

so daß sich ein Vermögensvorschlag von 1087 fl. 89*/3 fr. herausstellt. r .
. Es wird.der Antrag gestellt: 

--roT noa SZü/HulchjSvsWunchM nV DcidnoS sM rrll aüow .
ist, m.?•»;[, ^j^Der 'hohe Landtag wolle den Rechnungsabschluß des Landeskulturfoudes für das Solar

fahr 1876 genehmigen." ".mtkrst
ilolhl' Im wfH IIIV. Krttnkienvernskenskwsten.

.8rllnaftzs«ustujitt,<kn«-rM n)mrftnj,m.?g jjm 
j Laut dem vorliegenden Ausweise wurden im Solarjahre 1876 für Landesangehörige bezahlt:

2. an Gebühr- und Findelanstalten O .... 4.1. O...4..01 t-lVU
—-fange Pon ~

Daher im
-7l 37 .ft 684,3
.11 —..ft 304



Hieran wurden abgestattet über die Zinsen: ft}).) ßnttnlS T-id drwl W

6— 8

Dornbirn einschließlich der im

AN KrMMtmMP 183 tim Äümv<T dnu 713 tim r^süvtT 
: . 1876 der Betrag von . . 15,000 fl. — fr. - '

Wr • ' • . . . . . . . . 15,837 fl. 44 fr.
weßhalb die Restschuld sich^herausstellt (ti|f XI 195,329 fl. 49 fr.

wovon 125,329 fl. 49 fr. an die 'Sparka^sa in Feldkkrch vom l?Januar 1877 an und 70,000 fl. an

/ ; . . ,Mt-einem Saldovortrag von 125,329 fl. 49 fr. verzinslich vom 1. Januar 1877 an, ge.
> „nehm erklären und die Abstattung der Darlehensschuld an Hin. Frz. M. Hämmerle gut» 

üäutT 7,,/^lßün." g^iHtnsdja sM

«mB Äo^znrckE no-r Jutom

Die zur Einsicht und Ueberprüsung aufliegenden Akten über die Behandlung der dem Landesaus
schusse in Gemeindeangelegenheiten obliegenden Geschäfte, befunden den gesetzmäßigen Gang in Verwal
tung der Gemeindeangelegenheiten, insbesondere die Einstellung.,und Richtigstellung der Voranschläge unb- 
Gemeinderechnungen nach Maßgabe des § 65 der Gemeindeordnung.

Es beleuchten diese Asten den fortgesetzten steigenden Eifer der Gemeinden in ordnungsmäßiger 
Besorgung der Gemeindeangelegenheiten in Wahrung der Gemeindeinteressen und in Förderung des all
gemeinen BeftenH das; Selbstbestimmungs - und Selbstverwaltungsrecht der Gemeinden faßt mehr und 
mehr tiefere Wurzel, und die Ausübung bethätiget maßvollen Gebrauch innerhalb den Schranken der 
bestehenden Gesetze.^? . . KimmlsisT I3(M

In das Jahr 1876 fällt die vollständige Durchführung des Landesgesetzes über die Einführung 
einer Hundetaxe,, und die Ergebnisse derselben dürften nähere Kenntnißname beänspruchen. Die Zahl 
der zur polizeilichen Besichtigung vorgeführten Hunde beläuft sich auf 3779 Hunde und die hiefür ein
gehobene Hundetaxe auf 9462 fl. 15 fr. — Von den vorgeführten Hunden waren 2773 männ liche, 
259 weibliche, 211 männlich verschnittene und 536 weiblich verschnittene Hunde.

Das Verhältniß der männlichen zu den weiblichen stellt sich wie 10 zu 1. Wird der jährliche Be
darf an Hunde nach den vorangegebenen Zahlenverhältnissen mit 500 und mit Rücksicht auf die Zahl 
der weiblichen Hunde der eigene Nachwuchs auf 200 Stück Hunde angenommen, ergibt sich die jährliche 
Einbringung von Hunden aus anderen Ländern auf 300 Stück mit einer mindesten Auslage von 2000 
bis 3000 fl.

Die Anzahl von 3779 Hunden erfordert einen Ernährungsaufwand, bei durchschnittlicher Annahme 
von 5 kr. pr. Stück und Tag im Belange von 68,948 fl. 50 fr.

Schließlich wird bemerkt, daß von den Gemeindepräliminarien pro 1878 jenes von Klaus mit Um
lage von 309, Fluh 325, Koblach 327, Gaissau 357, Schröcken 375, Mäder 425, Brand 577, 
Schwarzenberg 607, Alberschwende 3O53/lo, Lateins 425, Hittisau 427, Meltau 622 und Schoppernau 
642 Perzent vom Landesausschusse geprüft und in Anhoffnung der nachträglichen Zustimmung der hohen 
Landesvertretung genehm erklärt und zur Erwirkung der Ällerh. Sanktion in Vorlage gebracht worden sind.
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--nis lüi'ii^ ai- "" * '“*'
.achrl nnöm < 676 fl. 65 fr. 
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mann von Bludenz als Hörer M Der ft r. MMMäranslalt ttf Wien und das Stipendium aus dem 
Landessonde hat für das Schuljahr 1875/76 Anton Fitsch von Tschagguns bezogen, um nach abgelegten

todnbnts® 73u gii 
nagnunchaxadniam
natchuabd §9

J7c ünvrS ,äLA radi 
mlmqqachD dnu ££3 

xad ßarramhluB.
Zjf nadTOtr xd;< -

_ 8 — 9 —

Es wird daher der Antrag gestellt: : nsfnig, aid rsöü nadtw t nmsiH
„es wolle der hohe Landtag diesen Vorgans M -LandesaUsschuffes wie in den Vorjahren qut 
„heißen." n: alxammvH llL -g Axay nc ' a

mi xad chilgailchsnia nMuxo®
Die erst jetzt in Vorlage gelangten /Präliminarien von Egg mit Umlagen von 387, 

Stallehr mit 617 und Damüls mit 681 Perzent tiMden der Hohen! Lsndesvertrüung, da auch hiefür 
die Allerh. Sanktion erforderlich-äst^ zur Richtigstellung und chMren Verfügung vorgelegt. 

.7! .h 788,61____.....

u.
Nachdem Felix Gstach Pine°"OlMÄ bolle'nddk ünd^zum k/k/ Offizier der Ärmeö befördert worden, 

ist der Militärstiftplatz für Vorarlberg, den derselbe inne hatte, MGerMt 'züi'Giederbesetzung ausgeschrie
ben worden, allein es hat sich kein fähiger Bewerber hiefür gemeldet und ist daher unbesetzt. 

<'781 731mMk? bsidewiKaiser Fexdinand'schen vorarlb. technischen Stipendien von jährlich 210 fl. sind zufolge 
.3p ^Myistexialerlasfiss pom dB. Mai 18768Z: !6897^ Mchddem Austritte des Ignaz Stark und Josef Berg- 
•-M beiden fHörern -der ü k. technische» Hochschule Christian Wachter von Bürs und Josef Mayer

von Schruns vom Beginne des Studienjahres 1875/76 an, auf die ordentliche DaUer der Studien gegen 
Befolgung der für Stipendisten geltenden Normen verliehen worden.

Das Landesstipendium für .Mierhkilkunde, auß dem- Landeskulturfonde genießt Johann Zimmer- 
ven Bludenz als 'Her k- t.°VMnü8ta'nstält irfi ÄZien und das Stipendium aus dem

: Studienuim Äussande das Diplom in Oesterreich zu erlangen. 
•»JoorraS? m yt&© naßigßntfsfoß «adnulid nidns^ildo uwamyi ■
«•* w** •»« Mw*

lilt Schlüsse des Jahres IdhNdsa
L ’n
73d nalnoxchT iW Einnahmen auf mllaa^ßni iagrtßfbatl ßnudusull . 

daher die Gesammteinnahme auf  
die Auslage an den Invaliden Emilian Rüdisfer in !

yjc jj(j slUlnoiwHnjnn9ft ZraDn» uatsrüd 'na • • 
/ und daher das Vermögen derWtederstellung am Schluffe

achUnnvm L77V^n8M^nWiHaqf3j7öül3^ou nad wV — .xl .61 st. £3£6
Es wird daher der Antrag gestellt:

HjjM wd ÄiW .1 uz 01 aim chis tibi] nachfld»« ,
„der hohe Landtag wolle den Rechnungsabschluß der Sängerbundesstiftung pro 1876 nach 
„obigen Ergebnissen genehm erklären."

0002’ «w mchdnim rania iint LÄT 008 iuv nradno^ naradno tzuv N9onu^. iay -

*S M ,Ädm,ü-h»»-KM» Virarlbergcr Landcsausschuffe.
.71 OÖ .h 8Atz,8S MU 9ßlM>b® M tr i. dnll DMS .Ttf .7^6 »W

.MU timtzmst Bregenz, am 31. März 1877. adniama©^
" M .678 naLörchS ,768 uvssto© ,7 £8 chuldvA ,g£8 MH ,008 naa apoi

uvllaM uvsnIiiI .GSX-.ftrmZf „,\s60s 708
uachiltzmlchon Tsd gnunWn» m dnn rtürM 9fl»-Muo8sa»L> «vs

Druck und Verlag von I. N. Teutsch in Bregenz.



Beilage 1 zum Rechenschaftsbericht.Rechnungs-Abschluß
des Vornrköerger Landes) ondcs für das Safir 1876.

Bregenz, den 31. Dezember 1876.
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der

Ausgaben

Gebühr
Ab
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«• w 8 
^LL.an Rückständen für das 

laufende Jahr Zusammen an Rückständen für das 
laufende Jahr Zusammen

Einnahmen: Ausgaben:
I. Reelle. fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl. I. Reelle. fl- fr. fl- fr. fl- fr. fl. fr. fl- fr. fl.

1 Interessen von Activkapitalien — — — — — — — — — — — 1 Verwaltungsauslagen . . . — — 177 83 177 83 177 83 — — 200
2 Steuer-Zuschläge .... — — 45.606 766/io 45.606 7 6 Via 45.606 76710 — — 43.20C 2 Kranken-, Irren- und Findel-
3 Krankenverpflegskostencrsätze . — — 491 28'Vio 491 287io 491 287io — — 400 hauskosten........................ — — 4.596 17 4.596 17 4.596 17 — — 4.000
4 Schubkosten-Ersätze .... — — 1.547 2O5/io 1.547 2OVio 1.547 207io — — 1.40 k 3 Jmpfkosten........................ — — 725 85 725 85 725 85 — — 800
5 Rechnungs-Ersätze .... 4 Beiträge............................. — — 1.144 — 1.144 — 1.144 — — — 2.000
6 Verschiedene Einnahmen . . — — 14 98 14 98 14 98 — — — 1 5 Schubkasten........................ 20 75 1.935 1 1.955 76 19.35 1 20 75 2.0001 6 Prämien für Naubthiererlegung — — — — — — — — — — —

1 7 Gendarmerie-Bequartirung . — — 2.271 38 2.271 38 2.271 38 — — 2.300
i 8 Vorspannslosten................... 154 117io 1.581 34 1.735 457io 1.581 35 154 io7io 1.800

9 Landschaftlicher Haushalt . . 16 68710 9.441 69 9.458 37710 9.458 37710 — — 8.1001 •10 Verschiedene........................ — — 2.716 42 2.716 42 2.716 42 — — 2.800
Summa der reellen Einnahmen — — 47.660 237io 47.660 235/io 47.660 23710 — — 45.000, 11 Zahlungen für die Landes-

Irrenanstalt Valduna . . — — 30.198 82 30.198 82 30.198 82 — — 21.000
II. Durchlaufende Credit- Summa der reellen Ausgaben 191 55 54.788 51 54.980 6 54.805 207io 174 857io 45.000

Operationen. j II. Durchlaufende Credit-
7 Zurückerhaltene Activkapitalien — Operationen.

Summa — — — — — — — — — — - 12 Angelegte Kapitalien . . — — —

III. Durchlaufende Ein- Summa

nahmen. /' \ III. Durchlaufende Aus-

8 Zurückerhalteue Vorschüsse . . 16 40 — — 16 40 — — 16 40 — gaben.
Summa 16 40 — — 16 40 — — 16 40 13 Gegebene Vorschüsse . . . — — — — — — — — — —

lAesammt - Summa aller Ein- 14 Zuruckgezahlte Vorschüsse . . — — — — —
nahmen........................ 16 40 47.660 235/io 47.676 635/io 47.660 23710 16 40 __ Sunima — — — — — — — — — — —

Anfänglicher Kassarest . . . — — — — — — 10.056 14 — — — Summa aller Ausgaben . . 191 55 54.788 51 54.980 6 54.805 20710 174 85710 —
Gesammt-Einnabmen . . . — — — — — — 57.716 37710 16 40 — Schließlicher Cassarest . . . — — — - - — — 2.911 17 — — —
Schließlicher Cassarest . . . 2911 17 — • Gesammt-Ausgabe .... — — — — — — 57.716 37710 — — —

Der Landes Ausschuß in Vorarlberg



Beilage S zum RechensrUaftS-Bericht.

Rechnungs-Abschluß
des Vorarlberger &ndesfudtur|ondes pro 1826.

-r,Vortrag

1

Einzeln in
Hest.-ZS.

Zusammen 
in Gest. ZS.

tÄ

K

Einnahmen:
A. Haupt-Empfang.

(Nach der Wiederstellung der letzten Rechnung): ff ff frEin Stück Staatsschuld-Verschreibung 1. Ottob. 1870 Z. 15775, st- II. N-
zinslaufend seit 1. Oktober 1875 . . . . • 7500 —

Dreiundzmanzig Stück Franz-Josefs -Bahn-Prioritäten L 200 fl- c

Nr. 71,617, 52,875, 120,609, 120,610, 102,681, 102,682, s
102,683, 76,630, 70,351, 92,072, 5026, 179,184, A
160,061, 79,950, 152,363, 237,316, 237,317, 168,830, e
168,824, 168,823, 19,050, 22,943, 37,830, zinslaufend e
seit 1. Oktober 1875 ....... 4600 —

Ein Stück Staatsschuldverschreibung voin 1. August 1870 Z.
43217, zinslaufend seit 1. August 1875 . . . 1000 —

Ein Stück Staatsschuldverschreibung vom 1. August 1870 Z.
98876, zinslaufend seit 1. August 1875 . . . 100 — 13200 —

Cassabaarschaft...................................................................... — — 701 8O5/io
Summa des Hauptempfangs 13901 8O5/io

B. Neuer Empfang: D
ie

Zinse von Activ-Kapitalien.................................................... 621 20
Forststrafgelder...................................................................... 706 50
Rückersatz an Vorschüssen.................................................... 56
Verschiedene Einnahmen.................................................... 251 7

Summa des neuen Empfanges 1634 77
Gesamnrt-Einnahine 15536 57710



WV

Wortrag
  

C. Äusgaken:
Beiträge zu Culturzwecken  
Stipendien

Summn der Ausgaben

D. Rekapitulation:
Die Einna. ;nen betragen  
Die Ausgaben betragen  
Sonnt schüeßliches Vermögen  
Daher gegenüber dem Vorjahre eine Fondsvermehrung von 

1087 fl. 89 5/io fr.

E. WiedersteUung:
Ein Stück Staatsschuldverschreibung vom 1. Oktober 1870 Z. 

15775, zinslaufend seit 1. Oktober 1876 . . .
Ein Stück Staatsschuldverschreibung vom 1. August 1870 Z. 

43217, zinslaufend seit 1. August 1876 . . .
Ein Stück Staatsschuldverschreibung vom 1. August 1868 Z. 

98876, zinslausend seit 1. August 1876 . . .
Neunundzwanzig Stück Franz-Josefs-Bahn-Prioritäten ä 200 fl. 

Nr. 5026, 19,050, 20,585, 20,586, 22,943, 37,830, 
52,875, 67,337, 70,351, 71,617, 74,202, 76,630, 79,950, 
92,027, 102,681, 102,682, 102,683, 115,016, 120,609,
120,610, 127,011, 152,363, 160,061, 168,823, 168,824,
168,830, 179,184, 237,316, 237,317, zinslaufend seit 
1. Oktober 1876 

Cassabaarfchaft 
Summa der Wiederstellung

Einzeln in Zusammen
Hest.-W. in Gelk.-M.

7500

1000

100|

15536 575/io
546|875/io

14989! 70

5800' -
589 70

14400
589

14989

Br egenz, den 31. Dezember 1876.

Der Landes-Ausschuß in Vorarlberg.

.I 91. Teuts ch' s Buchdruckerei.
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Beilage 3 zum Rechenschafts-Bericht.

Verzeichnis)
der im Jahre 1876 in öffentlichen Anstalten verpflegten Landes-Angehörigen, 

für welche auf Grund der ausgestellten Armuths-Zeugnisse die Kosten 
vom Vorarlberger Landesfonde getragen wurden.

Per Verpflegten Mame der
KranKen
Anstakt.

Verpslegs-
Kosten-
Wetrag.

Anmerkung
W a m e. Keimat.

Nagel Johann Georg Höchst Kitzbühl
st.

6
fr.
40

bto. dto. bto. Jnnichen 29 48
Forster Josef Bregenz Wien 37 84
Zerlaulh Johann Blubenz Kufstein 13 44

bto. bto. bto. Kitzbühl 6 60
bto. bto. bto. bto. 51 48

Frick Alois Sulz Zell am Ziller 4 50
bto. bto. bto. Schwaz 10 29

Strobl Joh. Christian Gaschurn Innsbruck 13 60
Basch Franziska, Witwe Lustenau Innsbruck 13 60
Dunser Alfreb Altenstabt Innsbruck 3 30
Hutter Martin Hörbranz Fünfkirchen 15 93

bto. bto. bto. Esseck 9 75
Heinzle Jakob Götzis Salzburg 29 5

bto. bto. bto. bto. 3 32
Greber Elisabeth, geb. Gottl Sänvarzenberg Meran 20 2
Et'el Hugo Tisis Linz 3 60
Heim Maria Lochan Innsbruck 34 50
Lauterer Alois Lustenau Innsbruck 11 70
Felbegger Lubwig Bregenz Wien 18 6
Hartmann Josef Ueberfaxen Wien 47 30
Doblee Johann Josef Rankweil Schwaz 8 55
Nußbaumer Kaspar Lingenau Klagenfurt 12 60
Hirschauer Alois Altenstabt Wien 9 46

bto. bto. bto. bto. 22 36
Nick Maria Bolge.'.ach Bozen — 75
Holzer Conrab Mittelberg Bruneck 5 94
Koban Kaspar Lochau Mariazell 21 —
Ulmer Daniel Dornbirn Zell am Ziller 7 50
Luger Johann Dornbirn Wien 6 2

bto. bto. bto. bto. 47 30
Karabacher Karl Bregenz Jnnichen 14 7
Mignon Johann Blubenz Schwaz 11 2

550 33



Der Landes Ausschuß in Vorarlberg.

per K e r p f l e g t e n Wame der
KranKen-
An statt.

Merpjlegs
Kosten-
Wetrag.

Anmerkung.
Name Keimatl)

Uebertrag
fl-

550
fr.
33

Deak Alois Feldkirch Wien 190 6
Schweninger Johann Woifurt Pest 3 22
Feuerstein Albert Dornbirn Wien 10 32
Hefel Maria, geb. Holzapfel Dornbirn Penzing 15 12
Wiedemann Judith Lochau Udine 77 27
Egender Josef . Bezau Meran 7 —
Hutter Michaela Bregenz Wien 28 38
Gnfanesch Maria Lauterach Innsbruck 94 20
Debene Johann Felvkirch Zell am Ziller 9 50

KranlienverpssegsKosten 985 40
Irrenverpst'egskosten-Weiträge . . 2764 —
Kindel- und Gevärhauskoken . . 846 77

Summa 4596 17

Bregenz, den 31. Dezember 1876.

Druck von I. 9t Teu d> iu Bregenz.


